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Maulbronn Eıgene Beachtung verdient die Entwicklung Ön1gs-
bronn und Zwiefalten Wenn WIT den 1ier des Verfassers TÜr Juellentreue
und Gerechtigke1i herzlich anerkennen dann Tauchen WITL gewl
Werturteile über Katholisches, das doch DIS eute Klosterschulwesen
Württembergs kräftig nachwirkt, N1IC übernehmen.

Heer, Gall, ohannes on und die Schwelizer enediktiner
Kın Beitrag UE Geschichte der historischen Quellenforschung
und Jahrhundert. eobuchhandlung ST Gallen 1938, O V  ‚ 468
FKın weitschichtiges, WenNn auch TÜr den Hauptgegenstand

des Werkes arg lückenhaftes ater1a nNat der Verfasser mı1t wahrhaft bene-
diktinischem e1 zusammengetragen und verarbeitet SO SCWANN er die
Möglichkeit geradezu ine Literargeschichte der Schwelizer Benediktiner

der Barockzeit schatien und noch darüber hinaus ein geistes- rechts-
und wirtschaftsgeschichtliches Gesamtbild sk1izzieren das überaus will-
kommen ISt un vorbildlich werden sollte Sah sich schon genötigt VoNn

ateri1a her das 1ld VON ST Maur un Mabillon LICH
umreißen SO mu uns auch das klösterliche en un gelehrte
Streben den Abteien einführen die abıllon esuchen und als Korre-
spondenten sollte Darauf olg das Mi  eilstuc der Arbeit DIie
Schweizerklöster Mabillons Werken un Briıefen Wıiıederum muß der
Verfifasser e1it ausholen Aus dem Abschnitt ID Historiographie be1i
den SChW ach Mabillonischer Tf verständlich machen daß
Mabillons Nachwirkung nNn1iC weit un tiet SINS Wır können eer NUr
dankbar SCIN daß uns schier es m1tLte1 Was ZUr Zeitgeschichte des
Barock in den SchweIizer Abteien we1iß (GGewinnen WITL doch geradezu
monographische enNnNTNIS VON Männern WIe eorg eisser Hermann Schenk
und Or1tz Vanll der Meer und dazu ein Gesamtbild der kulturellen eistung
jeder einzelnen el Be1l er 1e ZUr schwe1izerischen nd benediktini-
schen Heimat hält siıch eer fIre1 VO ‚,Kantönligeist"‘, daß Ian auch

vorsichtigen Werturteile n unterschreib er die Umständlich-
keit noch die Nüchternhe1 der Darstellung beeinträchtigen den 1indruc
daß uns Heutige die historl1ographische und allgemeın geistige Aktıivıität
nNn1IC NUr der Maurıiner, ondern auch ihrer schweizerischen Mitarbeiter und
Nachfolger rheben und beschämen muß Kleinste Versehen wIird der
an  are eser selbst verbessern In dem Seiten füllenden Literatur-
verzeichnis VermisSsScnh WITL Nouveau supplement I’histoire lıtteraire de la
congregation des aın Maur. oOtes de enrYy eiIm ubl et complem.
Dar erlhere L, arıs 1908 un I1 erliere et ubourg),
Maredsous 1931

chnürer, GuSstaV, Ka  olische irche und ultur der BarocCck-
zeıt Schöningh Paderborn 1937 &0 e 804 S
Daß cChnurer seiNnem Meisterwer. den Bänden AKirche und Kultur

elalter  c& auch e1iINe großzügige Gesamtdarstellung der Wechselwirkung
VON Kirche und Kultur in der Barockzeit der katholisch gebliebenen Länder
Tolgen 1eß verdıien den freudigen ank er die Synthesen dieser Art leber
Von erarbeitenden Forschern als VOTI L1UT verarbeitenden Literaten annehmen
Gerade Schnürers no Schreibweise ze1g daß der Gründliche HIC ang-
weilig SCcIN braucht daß se1ıin We1Ses Abwägen auch einen feinen Spannungs-
LeIZ 1 sich räg Der Beitrag der en en ZUrL religiösen und kulturellen
Produktivität 1st NIC. mehr So allgemein bestimmend WIEC irüher iM einzelnen
aber Von charakteristischer Eigenar WIE 1€ Das erweist Schnürers
Darstellung der aurinerkongregation der Salzburger Universitä
gerade der wohlbemessenen Schilderung des Tatsächlichen WIC den
gerechten rturteilen Merkwürdig NUr, daß chnürer, WIC Kuhn und Funk
VOT ihm, die Dekorationskunst des Spätbarock (Z. obeuren HiIeE
ireudig würdigen e1ß


